
Guter Rechnungsabschluss 2008 
Höherer Steuerertrag und Liquidationserlös EGS als Hauptfaktoren 
 
20'696 Franken Überschuss 
statt 67'100 Franken Defizit 
weist die Gretzenbacher 
Verwaltungsrechnung 2008 
aus. Unter Berücksichtigung 
zusätzlicher Abschreibungen 
und Rückstellungen liegt das 
Ergebnis erheblich über dem 
Voranschlag. Abgeschlossen 
wurden auch Verpflich-
tungskredite wie beispiels-
weise die Erschliessung der 
Bauzone Staldenacker 2. 
Etappe. Kreditunterschreitung bei der Erschliessung Staldenacker 2.  FOTO: HANS BEER
 
Erfreulicher Abschluss  
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte die Verwaltungsrechnung. 
Dank deutlich höherem Steuerertrag 
und einer ersten Tranche Liquidati-
onserlös EGS konnten Abschreibun-
gen und Rückstellungen von 1,2 
Millionen Franken statt nur der bud-
getierten 0,4 Millionen vorgenom-
men werden. Die Laufende Rech-
nung schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 20'696 Fran-
ken und einem Cashflow von 
1'290'374 Franken ab. Die Investiti-
onen werden vollständig aus eigenen 
Mitteln finanziert und sogar ein Fi-
nanzierungsüberschuss von 860'721 
Franken realisiert. Die Pro-Kopf-
Verschuldung sank um 58 Franken 
auf 842 Franken.  
 Mit der ersten Tranche aus dem 
Liquidationserlös EGS von 620'000 
Franken konnte die Beteiligung 
Elektra Gretzenbach AG (ELAG) 
auf 780'000 Franken wertberichtigt 
werden. Alle Spezialfinanzierungen 
(Wasser, Abwasser, Abfall) schlies-
sen mit Überschüssen positiv ab und 
weisen insgesamt ein Eigenkapital 
von 1'254'981 Franken auf. 
 Der höhere Steuerertrag von 6,6 
Millionen (Budget 6,2 Millionen) ist 
auf nachträgliche Steuern bei den 
Juristischen Personen und gestiegene 
Sondersteuern zurückzuführen. Bei 

den Ausgaben stiegen einzig die 
Sozialhilfekosten massiv und zwar 
auf 1,7 Millionen Franken oder 22 % 
über Budget und Vorjahr! 
 
Kreditabrechnungen und  
Debitorenabschreibungen 
 Mit einer Gesamtsumme von 
822'000 Franken konnten Verpflich-
tungskredite mit einer Gesamtunter-
schreitung von 52'128 Franken abge-
rechnet werden. Erfreulich sind zwei 
positive Abweichungen: Für die 
Erschliessung Staldenacker 2 war ein 
Bruttokredit von 1,5 Millionen be-
willigt worden. Nach Abzug der 
Perimeterbeiträge ergab sich eine 
Kreditunterschreitung von 60'000 
Franken. Auch die Wasserleitung 
Oelihofstrasse, Teilstück Hegacker 
schloss 34'000 Franken unter dem 
Kredit ab. 
 154'254 Franken betrugen die 
Abschreibungen auf Debitorengut-
haben und mit 141'000 Franken bil-
den die Steuerabschreibungen einen 
Rekord. Aber auch die Eingänge 
früher abgeschriebener Debitoren 
liegen auf Rekordhöhe. 49 % der 
Gesamtabschreibungen wurden wie-
der hereingeholt. Eindrücklich sind 
Zahlen der Finanzverwaltung aus 
dem vergangenen Jahr: 778 Mah-
nungen für 1,7 Millionen Franken, 

124 Inkassomassnahmen und 372 
offene Verlustscheine. 
 Der Gemeinderat genehmigte die 
Verwaltungsrechnung 2008 als An-
trag an die Gemeindeversammlung.  
 
Gemeindeinitiative kommt vor  
Gemeindeversammlung 
Präsident Jeseneg informierte über 
das Geschäft «Gemeindeinitiative». 
Im Kanton Solothurn besteht nicht 
nur das Initiativrecht mit Unter-
schriftensammlung bei den Stimm-
berechtigten. Zehn Gemeinden kön-
nen mittels Gemeindeversammlungs-
beschluss eine Initiative einreichen. 
 Im Bereich der allgemeinen 
Volksschule haben die Gemeinden 
wenig zu sagen: Klassengrösse so-
wie Anzahl Klassen und damit der 
Lehrerstellen werden vom Kanton 
festgelegt. Die Besoldung regelt der 
Gesamtarbeitsvertrag (GAV). Die 
Gemeinden haben nur zu vollziehen 
und zu finanzieren. Die Kosten der 
Volksschule sind trotz sinkender 
Schülerzahlen in den letzten Jahren 
deutlich gewachsen und werden 
noch schneller wachsen (Bildungsre-
form). Dabei ist der Anteil des Kan-
tons an den Bildungskosten der 
Volksschule gesunken. Diese Situa-
tion gilt auch in andern Bereichen 
wie etwa den Sozialkosten. 
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 Der Verband Solothurner Ein-
wohnergemeinden (VSEG) will ge-
gen die Ablastung des Kantons ein 
Zeichen setzen und lanciert nach 
vielen vergeblichen Gesprächen eine 
Gemeindeinitiative «Sach- und Fi-
nanzverantwortung in Übereinstim-
mung bringen», um den Beitrag des 
Kantons an die Besoldung der Lehr-
kräfte der Volksschule von heute 
43,75 % auf 55 % zu erhöhen. 
 Der einstimmige Gemeinderat 
stimmte dem Antrag des VSEG für 
eine Gemeindeinitiative als Antrag 
an die Gemeindeversammlung zu. 
 
Motion «Verzicht auf  
Konzessionsentschädigung» 
 An der letzten Gemeindever-
sammlung hatte Ernst Haller eine 
Motion «Verzicht auf Konzessions-
entschädigung» eingereicht. Die 

Versammlung lehnte die Dringlich-
keit ab, sodass die Motion nun an der 
kommenden Gemeindeversammlung 
traktandiert wird. Sie verlangt den 
Verzicht der Einwohnergemeinde 
auf die Konzessionsentschädigung 
bei der Stromversorgung. 
 Die einstimmige Finanzkommis-
sion empfahl Ablehnung der Initiati-
ve. Sie betrachtet nach wie vor die 
erfolgte Steuersenkung als gerech-
teste Form einer «Rückvergütung» 
an die Steuerzahler und weitere Ein-
nahmenverzichte als nicht vertretbar. 
Der Gemeinderat beschloss als An-
trag an die Gemeindeversammlung 
mit grossem Mehr, die Motion als 
nicht erheblich zu erklären. 
 
Gemeindeversammlung 8. Juni 
 Die Rechnungsgemeindever-
sammlung findet am 8. Juni 2009 

statt. Nebst der Verwaltungsrech-
nung sind zu behandeln: Umbenen-
nung Kredit Hochwasserschutz Sän-
getel/Zirzel in Hochwasserschutz; 
Gemeindeinitiative «Sach- und Fi-
nanzverantwortung in Übereinstim-
mung bringen», Revision Gemein-
deordnung (Aufhebung Vor-
mundschaftsbehörde und Sozialhilfe-
kommission) sowie Motion Ernst 
Haller. Behördenmitglieder mit 16 
Dienstjahren werden geehrt. Zudem 
findet (im Hinblick auf den Amtspe-
riodenwechsel Mitte August) die 
öffentliche Verabschiedung von 
Gemeindepräsident und Gemeinde-
schreiber statt. 
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